
»5Y 1 

5. «^ ^ ' ^ 

7 / ^ 

Hlino 1756. Mondtags den 15. Mr t l i . llo. Z2. 

3iotterdam den i Mary. 
Man dernimmt, daß gestern Nachmittags 

um 4 Uhr go Tran pon-Schiffe von der 
THe nse zuG eree an der Wändung derMaas 
aagslangst sind, um dajeldst die Heßizchm 
Hulfs-Trouppen zu erwarten. 

London den 15 Febr. 
Am i2lcn wurden 2 Spions eon Grade, 

fand hi her aebracht, welche im Begrif iilzu, 
den, nach Fr^nckreich überzugehen. Man 
bat bey ihnm d̂e Rlsss von Chatam und 
Portsmouth, Verzeichnisse unstter Kriegest 
Schiffe und Land Truppen:c. gefunden, die 
sie zwischen daS Futter ih^ee Hüte genehst 

sehabt. Ihre Bemühungen werben ge "iß 
l ich: unrergo^en bleiben, sb sie gleich die 
Bezahlung in Engelland nicht, erwartet 
hatten. 

London den 20 Fedr. 
GZstern Morgsn um 3 Uhr entstund hier 

unsslöck ichsr Weist em Brand in dem Häuft 
des.H)lOänd!ers, Herrn Howell, tln' die 
Flamme nahm dergestalt übnhand, daß die 
gantze Holtzkäufer y mit aUsn Balcken, Lat¬ 
ten und Krctttru in kuryer Zeit in vollem 
Feuer stund, uzch zugleich die kenachoarten 
HolZl^aaer der Herren Norman undTirnt, 
nebst ettugen Häustrn ansteäle, di< sämtlich 
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dis'auf den G«und abgebrannt sind. Die sen, sucht noch b«m Unrechte ein« offenbar' 
altestMeut« erinnern sich mchl eine so schreck« Schmach anlusügen, und hat sich in dl« Vor, 
licke ffeunöbrunst gesih.n zu habm, indzm stcllungen,wssezu thun surgu, dtsuliten, ,ol-
ausser den 3 HoW'L^gern zugleich ein NW ch« Aukdtücke bedienet, wclche eben sowohl 
aa'i!' von Hanf. Wachs und SlriHen im den Wohlstand als die gikrönten ^ p t e r n 
Brand stunde. Einig« Sätze Bretter, welch« sonst schuldige besonöe« Achtung ^erlcßen. 
von unten in den Brand gerachen wann, I h o H?chmög. sind mit ganZ Europa Zeu, 
stürynn um, und fielen nach ttr Wasserseite g'N >o'chen VnsahrenS gewkftn; Siehabsn 
auf unige Lichters und lliine Fahrzeuge, und aber auch zugleich di« Mäßigung bemttcke^ 
zündeten sie an; und da die Stricke, womit wowit der Konig auflolch.' Vokstellungen 
ße anaebunden waren, bald adbrannten, so antworten lassen. Allem ein so nachahmens« 
trieben ste, mit ganyen Flössen brennenden würdiges Beyspiel »cheimt beydem Hofe zu 
3immer>Ho!Z mit dem Strom bis unter die Versailles nicht den genngsim Eindruck ge< 
kondonner Brücke, llnd setzten daselbst ein macht zu habt«, Derselbe fähret taglich 
Virginisches Schiff in Brand, welches bis fort, seine chrsüchnge Anschlage mit Prale« 
«uf das Wasser abbrannte, und zugleich 3 nyfortzuführen. Seme Annen ssud schon 
dabey lilgende Schiffe anstests, welche alle von allen Seiten im Marsch. Eine furcht, 
dr<v s«br beschädiget worden find. bare Einschiffung wird verbreitet. Der Ha, 

Haag den 27 Febr. f«n von Duntirchen, dis Denckmal falscher 
Das am l^ten diefts von den 3ngeländi, Treue, bekömt, Trutz cllen dagegen von den 

schm Gesandten, Herrn Obersten von Msrck, Ambassadeurs Sr. Majestät und der Herren 
an "hro Hochmögsndm de Herren General- General --Staaten akchamn Vorstellungen, 
Staaten in einer eigenen «onfsrentz üttrge« sein altts Ansthm wiidcv. ^ Die RegisterIh, 
»eneWtmorial, worinn er die bundesmäßige ro Hochmögenden find Busgcu. baß solches 
Hälfe an Enzeland zu liefen, gebeten, ist von eine offenbare Verletzung der Tractaten und 
nachstchendemschrmerHlvürdlgem Inhal t t : einoftenbarerAngriflst. Dllftlbelyird durch 
Ungeachtet der wiederlMen BlVeisthümer/ 122 Battalllons, welche in Bewegung sind, 
ß) der Kömg, mein Hen. an ganß Europa von unlerssützet. Die Küsten länM dem Ocean 
5lin«m Vtt langm für die Erhaltung des wimmeln von Trouppen. Hie Slrasscn in 
«riedens gegeben, und ob Se. Majest. gleich Flandern, in dse Mor5nandie,und in Bltta< 

^ alle Mähe angewandt, l,ll vechindecn, daßde? gne sind ron AniNene, Kriegs NuniÜIn und 
Krilgnicht die Ruhe stiner Aundlsgeliossm allcriey Sonen Gewchr und Provision, kurtz, 
störe, und die Krieges<?K.Mmen ron diesem von allem Zubihör zu cinsN grossin Unters 
WllttheN« entfernt bleibe; st find,« Sie sich nehmen nie ledig, und damit we^n derzelben 
boch endlich gar bedrohe', solche in Dero elg?> cizcmlichen Bestimmung kein Zweiftl ül rig 
»en Königreichen aufsteigen zu sehen. Ich ttube, lo vetiurdigen die F?üNßZstschcn Mt , 
habe Belehl. Ihro H chmög.die NachnH» nister an allen Hosen gantz hochmüchls den 
ten wjtzuthei^n, welche Se. Mijestat uon Einfall in GrsOrittantt!«n und Irr land. 
«llenSnden ü^dLnausnchinendenRästust.- I h r ) HochmZgende sind gar zu cricuchm, 
aen erhallm, diem Franckre ĉh zu einer Lan, als daß es nöthig sey, Ihnen vor usitlken, 
bUNHaufbttGrosHrlttannischtn I'Äsclngz- wis! br die RepubUH btp der Eehaüung 
«acht werden. Diest Macht, an statt En, Großbrittanniens und tsr Prolestantischen 
atlanb Recht in seinen auf die genussensim Erdfolg« in tem Durch!. Königüchen b^use 
Tractaten und ftyerlichsten Vurtrage ge, inienßiret szy, w?lchö Frünckmch Nichr cls 
^Mdetsn ForMulWN wied«riahren zu laj> einlnal üter tenHauftnzuwsrftn getrachtet. 
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Mick allen Arten vsn Anzeigen dürste eben auch, der Nebe «ach, nHch«l<nsz«eysckgeV 
N i^nVorhabenwoh l lhes t«?Tagmwi l . in d« Ebene vonVlaclhealh "«dGallsburp 
b«r a u N A e ^ ' ««shald d-e Kluz. errichten: und man dersichert, daßder «hel, 
bctt e N t t " c . ß man solchen in Zeiten vor. im Fall «wer Invasion über 4°oo Mann 
b« ie D r Konig erschrickt zwar mcht ge. zur Vttlyc.blssuug des Komgs und seme« 
aend^sen bedrohlichen Anschein, ist almdoch Reg.erungstellm werde. Manglautetabee 
! , ^ ^ « t W offen, keine Vorsicht zu versau, nicht, baß d,e»«S nothlg seyn dürfte, Mlem 
men wodu / m a n dessen Wirckung«« vor. man sich beynahe überzeuget, baßFranckltich 
!enÄ- Er bat sein Mrnauen aufden gött' ke ne Landung unternehmen wölbe, da esvo» 
lichenSchuy, in die Ger:ch!igk«it stinerSa, den Anstalt«n mMg nnlerrichtct ist, welche 
ck?, unddli Japftris't seiner Unterthanen ge, man hlex zur S'chtlhelt des Komgrelchs ge, 
R Zugleich adzr sind die Liibz zl, stimm macht l M . Die allgemeine Meynung ist 
N c k dle Sorae für deren Glch«cheit, di« vielmehr, daß der Franyol.sch« Hos Willens 
»rkaltuna ihrer Freyheit und die Religion sey, die Eroberung von Mbraltar, oder auch 
und sein Verlangen alle seine Küsten gegen von der Insel Winvrca zu versuchen, und zu 
b,e Wutlv eines süludes sicher zu stellen, so diesem Vorhaben 252QoNann und ZKrlegs-
v el dringende Bewegungs,Gründ,, welche Schisse, welche sich zu Toulon. rersammlm, 
ibn verbinden, die Hülfe von 620a Wann bestimmet habe. HasKmgs'SchiffScvern, 
an.'lverlangen, welche die vereinigten Pro- Capitain Coates, und das Kriegs , Gchiff 
»l'lik'n -lbmn zur Vettheibigung Dcro Kö. Greenwich sind ron thiem Kreutz^Zuge zu 
n arelche zu überlaßen vlrsprochen haben. Iamaica zurück sslkon-,men, und haben daselbst 
S ' . Majestät haben so v i l l Proben bep oer, 9 Franyosische Schisse, mit Zucker und I n » 
scb'sdenell Gelegenheiten von dem guten tigo geladen, welch« von S t . Domingo nach 
Glauben der Republlck bey Erfüllung ih r« Fcanäreich geh?« wollen, als Plifen aufge-
Verbindlln?,3n und vsn idrer dauerhaften bracht. Auch haben die Knegs Schiff«, dl« 
Freundschaft für Dero KZnigl. Person er< Shoreham und der Sphn x, 2 FranyKsische 
hallen, daß Sie' keinen Z vch'el dehaltsn, es Guinea-Fahrer mi t /vo Sclaven genommen,' 
werden die 6022 Mann sofort zur Emschif, Zu Wargate hat man den igten, dss Mor< 
fung bereit seyn, a!s Se. Maz.siät zu deren gsnszwischm 7 und 3 Uhie, ein leichtes 3rb< 
Utberfübruna dii nöthigen Schiffe ftnden bcben gehabt. Von Glasgow wird g«met-
Wzxh/n der, Laß man dasllbst den lüten dieses, des 

Londsn den 24Febr. Mit tags bcy hellen Somienschnn, ein fürch. 
Ungeachtet vieles von den neuen Friedens, mliches Donnerwetter mit einem wüthenden 

Vorschlägen gesagt wird, welche durch cine Sturm ausgestanden hatte^wllches an zwey 
aewlsse hohe dsutschz Wacht sind gethan wor» Oettern in die höchste Thurm, Spitze einge/ 
den; so bemerckt man doch nicht, daß die Zu< schlagen. VonWorchester wird eingleiches 
tüstm,aen des7oeg«!3 mit mindmn Eifer fort» gemeldet, nur mit dem Zusätze, daß grosse 
ge'e)t werdln. Man fahrit ftfsrt,wie n!au Feuerstrahlen in bsr Luft gssehett worbm. 
an'aefangen hat, um aufalle Vorfalle in Be» Auf dem Lande ist durch dieses Ungelritttr a» 
reltschaft zu seyn, und «rwavtel den Ausgang Kitchen und Häusernein grosstl Gchad« ver» 
der Sachen, welcher stch bald zeigen muß« urjachet, und die starcksten Bäun't stnd mW 
An den Fo?t:ficationerl zu Chatham und ih:«n Wurtzew ausd»rErlegehoben,unb voll 
Portsmouth arbeitet man mit allem Fkiffe, denStellen,wVlaufsie gestanten, unglaublich 
und die zu. Plymouth sollen gleichfalls ver« rreit weggeworlen worden. I n der vorigen 
bessert md vergrössert werden. Man w;O «Woche ist in Mckshm di« Frau «ityfß in <j 
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nem Alter von 114 Jahren, Und bey Dorche- nen haben bis an ihr Ende ihren völligtnVer, 
ster eine gewisse Sara Bäcker weine . Alter stand behalten. 
von 106 Jahren verstorben. Beyde Perso,  

Breßlau. Nachdenn« Ende vsrigen Jahres, des 
Tsrnau, Kcanckenst. Creyses, Nakmens Joseph Flouan Mähers jüngster Sohn/ Gottfried 
Müller, alt 22 Jahr, mittler Statur, schwarzbraun locklch pesteckliN Haares, pockengrübi-
gen Gesichts, ein dunckel grauen 3ioH tragend, welcher ctwc s las blaue fällt l<nd jchwartz 
ledernen Beinkleidern, Hey d r Wittw? Aallln in dcm Vaumhackee logirend gewesen, sich ver-
lohren, und biSdicstStunde^o ngeachte alles nachfotschkns> nicht zu erfahren ist, wo bei 
sagte? Gottfried N ü ^ r hingekommen; A s ersuchet Nsgistratus lo wohl als dessen beküms 
werte Eltern, alls undjede Massistrate u d j<de Gesichts Obrigkeiten, in so ferne besaßler 
Müllee noch am Leben, und sich wo befinden solle, von dessen Aufenthalt, an die Ftnstl. 
Franckss Regierung ober an denKömgl.Cammel 5Pwcur^tor,Hrn. Knoblauch>al!hier au sdem 
Parade Play in des Kaufmann, Herrn Neug^bauecs Hause, N0.7 logir^nd, Nachricht zu 
geben, es sollen alle Kosten erieyet und die Bemühung mit einem raist nablen Recon p ns ver-
gältet werden. 

Warschau. 
tist aus bsrStadtNeisse mSchleA 
tief im Kopfe liegenden Augen, ziemlkchek grosso Naase, eines länglichtsn blattettttpsisten 
und gelben Angesicht, auf der rechten Aute eznm gedoppelten Zahn h ^end, welcher b<iy 
Aufthunn^desMu'desUl sehn, von kury dicken und ein wen^ krummen Beinen, seinet-Al« 

oder Todt wissend, solches dem Komql. Poh'n. Poli^Oecretazr, Herrn KckU-fus,inMatichau 
gültigst zu dsrtchten, t̂ or welche Gefällialeit man stch danckbarlich abfinden wird.  

Bey dem p:i ' ' l . Ver^gLr d ^ l ^ e s ^ ^ I ^ w ' I a ' 0 ^ Aorn ist zu habm: 
Reyidirte T^x-und ^^ortul-Or'duunZen,bey d nsnObenAMts-Regiekungen lN unstrn Kous 

ve^a,nen Hertzogtdum Gchlesien, chorinncn sorrohZ. 1) die Iudkia l als extra judicial 
Sportuln,item dle 3xpedmal<nndCopial Gebühren, 2)dieSpmtulvordisEintragung 
der Hypocheq'len ?) dis so gsnannke gwß und kleine Taxe, 4) die ConMorjal Sportuln, 
5) die Advocaeen-G bühr, 6) die Sportuln der Amls Pfänder, 7) die Spsnum der 
Iussch>Näthe, oder Commtssariorum MpttuoruM rsguliret und aufeinen gewissen Fuß 
<Myet wocd?<', dedno Berlin, den 4. A«:g. 175^ a ^ Gar. 

S r . M n i A Majestät in Preussen aliergnädigst confirmirts G3ortul,T^e, dsr SchleMen 
den i.Seplembr. 1750. 

Sportul Taxe für die König!. Preußischen Collegia-Medicaet Sanitalis in Echlessen. 
6 gut« Pf. 

Sportu! Reglement vor den Magistrat und die Stadt-Gench«, Ms auch andere Stadt 5ols 
, !eqia und Aemter zu Nreßlau, de dato Perlin, den i6ten May, 1747. in 4W i Ggr. 

6 Pf. 
Königl ^reusi.SpottlwReglewent und T'xe ror die Magistrate und Schöppen^Gerichte, 

der Städte in dem Hkrßoglhum Schlesien, und der Glafschaft Glaß, de dato Berlin, den 
9. Mani i , z 747. 2<3gr. 


